
Programmstrategie Wachstum und nachhaltige Erneuerung36 Programmstrategie Wachstum und nachhaltige Erneuerung

Heidelberg, Bahnstadt 



Programmstrategie Wachstum und nachhaltige Erneuerung 37 Programmstrategie Wachstum und nachhaltige Erneuerung

 
 

 

6 | Umsetzung und 
Finanzierung 

Umsetzung des Programms durch Bund und 
Länder 

Bund und Länder regeln in den Verwaltungsvereinbarungen 
Städtebauförderung gemäß §§ 164 a und b, 171 b Absatz 
4 und 171 e Absatz 6 BauGB den Rahmen der Bund-Län-
der-Förderung, die Programmziele sowie die Verteilung 
der Bundesfnanzhilfen zur Förderung der städtebaulichen 
Gesamtmaßnahmen auf die Programme und die Länder. 

Für die Umsetzung des Bund-Länder-Programms sind die 
Länder zuständig. Sie erlassen eigene Förderrichtlinien, in 
denen – innerhalb des Rahmens, den die Verwaltungsver-
einbarung vorgibt – u.a. Art, Umfang und Höhe der Förde-
rung geregelt werden. 

Förderrahmen der Verwaltungsvereinbarung 
Städtebauförderung 

Der Bund stellt den Ländern jährlich Bundesfnanzhil-
fen zur Verfügung. Diese Mittel werden durch die Länder 
mindestens in derselben Höhe kofnanziert. In der Regel 
beteiligen sich Bund, Länder und Kommunen mit jeweils 
einem Drittel an den förderfähigen Kosten. 
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Bremerhaven, Goethequartier 

Ausnahmeregelungen zur Ausgestaltung der 
Förderung 

Ausnahmeregelungen gelten bundesweit für alle Pro-
gramme der Städtebauförderung für die Finanzierung von 
Maßnahmen zur Sicherung von Altbauten oder anderen 
stadtbildprägenden Gebäuden sowie für Kommunen in 
Haushaltssicherung oder Haushaltsnotlage. Hier können 
die Finanzhilfen des Bundes und der Länder auf bis zu 90 
Prozent der förderfähigen Kosten erhöht werden, sodass der 
kommunale Eigenanteil nur noch bei 10 Prozent liegt. Zu-
dem können Gesamtmaßnahmen in historischen Altstädten 
und Stadtbereichen mit denkmalwerter Bausubstanz (z.B. 
Flächendenkmale, Denkmalensembles, Denkmalbereiche) 
auf der Grundlage von § 172 Abs. 1 Nr. 1 BauGB mit einem 
auf 20 Prozent reduzierten kommunalen Eigenanteil ge-
fördert werden. 
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Maßnahmen, die innerhalb von interkommunalen Koope-
rationen umgesetzt werden, können mit einem Fördersatz 
von bis zu 90 Prozent gefördert werden. Konkrete Festle-
gungen zur Nutzung und Ausgestaltung dieser Regelungen 
erfolgen durch die Länder. 

Besondere Regelungen für die neuen Länder 

Angesichts des vielerorts weiterhin hohen Wohnungsleer-
stands, einer großen Zahl an erhaltenswerten, aber in ihrer 
Substanz gefährdeten Altbauten, einem im Vergleich zu den 
westlichen Ländern insgesamt deutlich höherem Altbau-
anteil und auch künftig weiter sinkenden Einwohnerzahlen, 
gelten in den neuen Ländern besondere Regelungen. Für 
die Sanierung und Sicherung von Altbauten und für den 
Rückbau von leer stehenden, dauerhaft nicht mehr nach-
gefragten Wohnungen werden die Finanzhilfen des Bundes 
und der Länder im Programm „Wachstum und nachhalti-
ge Erneuerung“ ohne kommunalen Eigenanteil gewährt. 
Zudem kann auch die Rückführung von städtischer Infra-
struktur mit einem verringerten kommunalen Eigenanteil 
gefördert werden. 

Förderung von Maßnahmen mit einem hohen 
Innovationscharakter 

Um einen möglichst fexiblen Einsatz der Fördermittel 
zu gewähren und die Städtebauförderung kontinuierlich 
weiterzuentwickeln, können für Maßnahmen mit hohem 
Innovations- und Experimentiercharakter (z. B. im Bereich 
der Digitalisierung) in Ausnahmefällen und in Abstimmung 
zwischen dem Bund und den Ländern besondere Finanzie-
rungsregelungen getroffen werden (Innovationsklausel). 
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7 | Kontakte 

Bundestransferstelle 

Die Bundestransferstelle „Wachstum und nachhaltige Er-
neuerung“ arbeitet im Auftrag und in enger Abstimmung 
mit dem Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung (BBSR) und Bundesministerium für Wohnen, Stadt-
entwicklung und Bauwesen (BMWSB) als programmspezi-
fsches Kompetenzzentrum, dessen Angebote einer breiten 
Fachöffentlichkeit zur Verfügung stehen. Sie begleitet das 
Bund-Länder-Programm „Wachstum und nachhaltige Er-
neuerung“ und fördert den Informationsfuss und Wissens-
transfer zwischen den Akteuren. 

Zentrales Medium der Bundestransferstelle ist das Internet-
portal www.staedtebaufoerderung.info. Dort fnden sich u. a. 
aktuelle Informationen zum Programm, zur Förderung und 
zu Beispielen aus der kommunalen Praxis. 

Bundestransferstelle Wachstum und nachhaltige Erneuerung 

B.B.S.M. Brandenburgische Beratungsgesellschaft für 
Stadterneuerung und Modernisierung mbH 

Behlertstraße 3a Haus G 
14467 Potsdam 

und 

Timourou Wohn- und Stadtraumkonzepte 

Karl-Liebknecht-Straße 141 
04275 Leipzig 

E-Mail: bundestransferstelle@bbsm-brandenburg.de 

Ansprechpersonen: 
Dr. Heike Liebmann; Tobias Jacobs 

mailto:bundestransferstelle@bbsm-brandenburg.de
www.staedtebaufoerderung.info
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Bund 
Ansprechpersonen und weitere Kontaktdaten siehe 
www.staedtebaufoerderung.info 

Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 
(BMWSB) 

Referat S II 4 – Nachhaltiger Stadtumbau,  Transformation 

E-Mail: SII4@bmwsb.bund.de 

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) im 
Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR) 

Referat RS 4 – Städtebauförderung, Soziale Stadtentwicklung 

E-Mail: RS4@bbr.bund.de 

Länder 
Ansprechpersonen und weitere Kontaktdaten siehe 
www.staedtebaufoerderung.info 

Baden-Württemberg 

Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen Baden-
Württemberg 
Referat 24 – Städtebauliche Erneuerung 

Ralph König 
E-Mail: ralph.koenig@mlw.bwl.de 

Freistaat Bayern 

Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr 
Referat 36 – Städtebauförderung 

Robert Eichler 
E-Mail: robert.eichler@stmb.bayern.de 

www.staedtebaufoerderung.info
www.staedtebaufoerderung.info
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Berlin 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 
Referat MQ A  – Integrierte Quartiersentwicklung 

Hendrik Hübscher 
E-Mail: hendrik.huebscher@senstadt.berlin.de 

Brandenburg 

Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung 
Referat 21 – Städtebauförderung 

Christian Kuenzer 
E-Mail: referat21@mil.brandenburg.de 

Bremen 

Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität,  
Stadtentwicklung und Wohnungsbau 
Referat 72 – Stadtumbau 

Jörg Achilles 
E-Mail: joerg.achilles@bau.bremen.de 

Hamburg 

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
Bund-Länder-Programme der Städtebauförderung / 
Steuerung und Service Bezirke und Controlling 

Birgit Mewes 
E-Mail: birgit.mewes@bsw.hamburg.de 

Hessen 

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie,  Verkehr und 
Wohnen 
Referat Städtebau und Städtebauförderung 

Marco Ulrich 
E-Mail: marco.ulrich@wirtschaft.hessen.de 

mailto:birgit.mewes@bsw.hamburg.de
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Mecklenburg-Vorpommern 

Ministerium für Inneres, Bau und Digitalisierung Mecklenburg-
Vorpommern 

Referat 610 - Stadtentwicklung und Städtebauförderung 

Ansvera Scharenberg 
E-Mail: ansvera.scharenberg@im.mv-regierung.de 

Niedersachsen 

Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und 
Klimaschutz 
Referat 501 – Recht und Förderung des Städtebaus 

Katharina Over 
E-Mail: Katharina.Over@mu.niedersachsen.de 

Nordrhein-Westfalen 

Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Referat 523 Stadtumbau, Stadtentwicklung, Besonderes 
Städtebaurecht, Besonderes Städtebaurecht 
Städtebauförderung Bezirk Münster 

Christian Meyer 
E-Mail: Christian.Meyer@mhkbd.nrw.de 

Rheinland-Pfalz 

Ministerium des Innern und für Sport des Landes Rheinland-
Pfalz 
Referat 383 – Städtebauliche Erneuerung 

Henning Schwarting 
E-Mail: henning.schwarting@mdi.rlp.de 

mailto:henning.schwarting@mdi.rlp.de
mailto:Christian.Meyer@mhkbd.nrw.de
mailto:Katharina.Over@mu.niedersachsen.de
mailto:ansvera.scharenberg@im.mv-regierung.de
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Saarland 

Ministerium für Inneres, Bauen und Sport des Saarlandes 
Referat OBB14 – Stadtentwicklung, Städtebauförderung, EU-Fonds 

Cordula Uhlig-Riedinger 
E-Mail: c.uhlig@innen.saarland.de 

Sachsen 

Sächsisches Staatsministerium für Regionalentwicklung 
Referat 54 – Städtebauförderung, Besonderes Städtebaurecht 

Jost Bachmann 
E-Mail: jost.bachmann@smr.sachsen.de 

Sachsen-Anhalt 

Ministerium für Infrastruktur und Digitales 
Referat 22 – Städtebauförderung,  Architektur 

Maik Grawenhoff 
E-Mail: maik.grawenhoff@sachsen-anhalt.de 

Schleswig-Holstein 

Ministerium für Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport des 
Landes Schleswig-Holstein 
Referat 51 – Städtebauförderung, Besonderes Städtebaurecht und 
Baukultur 

Silke Nowotny 
E-Mail: silke.nowotny@im.landsh.de 

Thüringen 

Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft 
Referat 25 – Städtebau, Schulbauförderung 

Anja Maruschky 
E-Mail: anja.maruschky@tmil.thueringen.de 

mailto:silke.nowotny@im.landsh.de
mailto:c.uhlig@innen.saarland.de
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